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Dr Cuno zur Noke
Berlin 3 Mai Eig Drahtmeld Jn der geſtrigen Sitzung der

Miniſterpräſidenten und Staatspräſidenten gab der Reichskanzler
die deutſche Note mit Ausführungen bekannt in denen es u a
heißt Heute wird den Mächten eine Note übergeben werden die
den Standpunkt der Reichsregierung zur Reparationsfrage und zur

rage der Befriedigung Europas präziſiert Damit geſchieht ein
chritt der ungewöhnlich iſt weil er von einer Macht mitten im

kraftpollen und einmütigen Abwehrkampfe getan wird ohne daß
die Haltung des Gegners dazu Anlaß gibt ein Schritt von unge
wöhnlicher Bedeutung weil von ſeinem Gelingen das friedliche
Zuſammenarbeiten zwiſchen Deutſchland und Frankreich uwd
darüber hinaus in Europa in den wirtſchaftlichen Beziehungen
ſowie die Abkehr von einem Syſtem des Haſſes und der Feindſchaft
und der Wertvernichtung n ein Schritt der dem Wiederauf
bau dienen ſoll während ſein Mißlingen fortdauernde Verſchärfung
des Abwehrkampfes und die Vernichtung der letzten für die Re
paration bereitzuſtellenden Mittel und Reſerven bedeuten und für
beide Teile innere Belaſtungen und Erſchütterungen auslöſen
könnte die für Europa und die Welt voller Gefahren ſein würden
Aus der Ueberzeugung heraus daß die an uns von außen her er
gangene Aufforderung nicht unbeantwortet bleiben könne urd um
dem Einwande zu begegnen daß der Form des Schrittes wegen die
Sache des Friedens Schaden leiden könne hat ſich nunwehr die
Reichsregierung aus ſich heraus entſchloſſen ihre Stellungnahme
zu der Reparationsfrage und zu den damit zuſammenhängenden
politiſchen Fragen zu präziſieren im Bewußtſein ihrer Verant
wortung aber auch der Stärke ihres Rechtes und der Abwehr Es
war nicht leicht ſich zu dieſem Entſchluß durchzuringgen denn
Pßemmungen verſchiedener Art ſtanden dem entgegen Trotzdem
zaben wir den Schritt gewagt Was wir in der Note vorgeſchlagen
zaben hält ſich grundſätzlich im Rahmen der bisherigen Regie
tungserklärungen Was die Reparationsſumme anlangt ſo haben
wir erneut den Verſuch gemacht

zahlenmäßig eine Abgrenzung für unſere Verpflichtungen

Ken Dieſer Verſuch war ſchwerer als jemals zuvor aus den
ünden die vor allen Dingen in der fortgeſetzten und nicht be

cechenbaren Wertminderung im beſetzten und im Ennnbruchsgebiete
and damit für die geſamte Wirtſchaft beſtehen Wir haben erneut
wie es auch der Außenminiſter im Reichstag angedeutet hatte als
Ausgangspunkt der Verhandlungen die 30 Milliaxden Goldmark
gewählt die durch Anleihen aufgebracht werden ſollen Wir
konnten das tun ohne gegen unſer Gewiſſen zu vexrcſtoßen weil die
Berückſichtigung der Minderung unſerer wirtſchaftlichen Kraft
unſerer Leiſtungsfähiigkeit und der durch den Schadenausgleich
notwendigen Summe ſich automatiſch in dem Verhalten des inter
nationalen Kapitalmarkts und in dem unſerem Angebot einge
fügten elaſtiſchen Faktor auswirken muß Die Notwendigkeit
einer Erholungsfriſt eines Moratoriums von 4 Jahren iſt orga
niſch dadurch eingebaut daß die Zinszahlungen der erſten vier
Jahre dem erzielten Anleihebetrage entnommen werden ſollen

ie Schuld von 30 Milliarden wird auch wenn wir die vier Jahre
benutzen um mit ganzer Kraft den Wiederaufbqu unſerer Finanzen
und der Wirtſchaft zu fördern ſchwer auf uns laſten Die Sach
lieferungen ſoweit ſie durch den Einbruch ſanterbrochen waren
ſollen wieder aufgenommen und ihr Gegenwert auf unſere Schuld
angerechnet werden Die deutſche Regierungz iſt überzeugt daß
kein Unbefangener der die Schmälerung der Produktionsbaſis
Deutſchlands und die Verminderung ſeiner Vermögensſubſtanz

lands höher einſchätzen kann als unſer Angebot
es tut Wir wollen und wir werden es durchzführen daß über die
Objekte und Werte hinaus die unter den Vertrag von Verſailles
fallen auch die deutſche Wirtſchaft und zwar die geſamte deutſche
Wirtſchaft nicht nur die Jnduſtrie und die Landwirtſchaft ſon

ern Handel und Finanz mit ihren geſamten Kräften ſich
bereitſtellen und zwar in konkreter nötigenfalls im Wege der
Geſetzgebung formulierter Form für die Sicherheit der Anleihe
die wir auf dem Welkmarkt erhalten Der Betrag von 30 Milliar

ing erſcheinen aber die Welt
z 30 Milliarden gar nicht allesſind was wir leiſten Man vergißt was bisher an ungeheurenLeiſtun en bereits vom Reiche aufgebracht worden iſt Selbſt

der Zeit der Ruhrbe ung und der leßuns weiterer
e nd in der Einlöſung der bel1337 Schatzwechſel das gehalten was es zugeſagt hatte
eutſchland wird zur Abtragung der ſchweren Laſt nur bin ſein

inan

politiſchen Sicherheiten für Frankreich und Deutſchland

ierten Staaten ſich gegenſeitig verpflichten
chenalter ohne Plebiſzit keinen Krieg gegen

m Frankreich Sicherheiten zu geben ſind wir

en inbarung bereit die aufKegenſeitigkeit beruht Wir müſſen um zu einer Löſung
der Reparationsfrage zu kommen die Wiederherſtellung des
5tatusquo indem Einbruchs und dem aältbeſetzten Gebiet zum Ausgangspunkt unſerer Verhandlungen machen
wie dies auch von der Bevölkerung in den beſetzten Gebieten ge
fordert wird Zum Ausgangspunkt der Verhandlungen müſſen wir
weiter die Forderung machen daß die Gefangenenin Frei
eit geſetzt und den Ausgewieſenen ihre Wohnſtätten und

ter h eben werden Wenn ich die Aeußerungen derfranzöſiſchen Preſſe betrachte die faſt ſo gpeieben als ſollte die
Tür zu Vorhandlungen zugeſchlagen werden vevar ſie noch ge
öäffnet iſt ſo habe ich keine übertriehenen Hoffnungen daß unſer
heutiger Schritt zu ndlungen führen wird wir hoffen
zuf die Erkenntnis der Welt daß dieſer Konflikt an der R
Vahnſinn iſt nicht die Beteiligten ſond ia eeneeeceeeere

ſollten für ein Men
einander zu führen

e game
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Beziehungen und der Behinderung ihres Wiederaufbaues Und ſo
ſenden wir die Note ab mit dem Wunſche daß ſie zu Verhand
fungen führt zu offenen freien Verhandlungen in denen wir mit
aller Offenheit unſere Lage darlegen und uns zu einer Leiſtung be
Lennen wollen die bis an die Grenze unſeres Könnens geht

Engliſche Schachzüge

London 3 Mai Eig Drahtmeldung Die deutſche Note
wurde am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr von dem deutſchen Bot
ſchafter in London Herrn Sthamer im Foreign Office überreicht
wo ſie von Lord Curzon entgegengenommen wurde Geſtern abend
wurde eine offiziöſe Mitteilung veröffentlicht die folgenden Text
hat Wir verlangen daß die engliſche Regierung allen inter
eſſſerten Parteien lebhaft 7 verſtehen zu geben wünſcht daß Eng
land mit der deutſchen Note abſolut nichts zu tun hat
und daß es an ihrer Ausarbeitung keinen Anteil genommen habe
entgegen den Behauptungen die in verſchiedenen Kreiſen aus
geſprochen wurden

Um Verhandlungen in Gang zu bringen
London 3 Mai Eig Drahtmeldung Die engliſche Re

gierung wird ſich der in und ausländiſchen Preſſe gegenüber jeder
Stellungnahme zum deutſchen Angebot enthalten bis das Kabinett
in der Lage geweſen iſt die deutſchen Vorſchläge zu prüfen Die
diplomatiſchen Berichterſtatter der Blätter kündigen überein
ſtimmend an daß bereits in den nächſten Tagen wahrſcheinlich ein
Meinungsaustauſch zwiſchen den Alliierten über die deutſchen
Vorſchläge ſtattfinden wird Es wird der Hoffnung Ausdruck ge
geben daß die e vielleicht in der Lage wären eine vor
läufige ſchroſfe Ab r durch Frankreich zu verhüten indem der
Verſuch gewracht wird Richtlinien für eine einheitliche Antwort
der Entente an Deutſchland aufzuſtellen Eine ſolche Antwort
werde naturgemäß um Frankreichs Einſtellung Rechnung zu tragen
das deutſche Angebot ablehnen müſſen Die Ablehnung müſſe aber
ſo eingehend begründet ſein daß es der deutſchen Regierung mög
lich ſei in einer neuen Antwortnote auf die Bedenken der Entente
einzugehen womit eine Fortſetzung der Diskuſſion erreicht wird

Entrüſtungsſturm in Paris
Paris 3 Mai Eig Drahtmeldung Die Zeitungen ver

öffentlichen den Text der deutſchen Note die aber dem Temps
zufolge geſtern mittag noch nicht am Quai Orſay eingetroffen
war Die Veurteilung des deutſchen Vorſchlages iſt allgemein ab
lehnend Jn dem Entrüſtungsſturm der Morgenblätter gibt der
Temps die Führung ab Die Zeitung beſchäftigt ſich in ihren

Kommentaren aber faſt ausſchließlich mit der einleitenden Er
klärung der Note und findet es überflüſſig auf die eigentlichen
Vorſchläge einzugehen Jn der Einleitung verſuche Dentſchland
einen neuen Friedensvertrag zu verhindern Die Behauptung der
deutſchen Regierung wonach der paſſive Widerſtand von der Ve
völkerung ausgegangen ſei ſei falſch Die Bevölkerung habe im
Gegenteil den Befehlen der deutſchen Regierung gehorcht Am
meiſten entrüſtet ſich der Temps über die Forderung der Räu
mung der Ruhr Dies würde in den Augen der Bevölkerung eine
wahre Niederlage Frankreichs bedeuten An dem Tage an dem
die rheiniſchen Manifeſtanten die franzöſiſchen Soldaten an den
Bahnhof begleiten könnten hätten ſie das Empfinden die Fran
zofen verjagt zu haben Sie würden ſich wie im Jahre 1813 als
Vorpoſten der neuen deutſchen Jnvaſion anſehen die bald wieder
über Frankreich hereinbrechen würde Deutſchland laufe einen
wahren Sturm gegen den Verſailler Vertrag und den Londoner
Zahlungsplan und nur in der Hoffnung die Alliierten um die
mögliche Summe ſtreiten zu ſehen die es gerne bezahlen möchte
Jn dieſe Falle aber werde Frankreich nicht hineingehen Es ſei
an der Ruhr und werde dort bleiben Was das Angebot von
30 Milliarden anbelange ſo berechnet der Temps daß dieſer
Betrag nur 15 Milliarden entſpreche und bezeichnet das Angebot
als einen Theatereffekt da die deutſche Regierung nicht einmal
die Zuſtimmung derer beſittze die den deutſchen Reichtum in Hän
den haben Nach dieſen Ausführungen kommt der Temps zu
dem Schluß Wenn die Franzoſen und Belgier ſolche Schändlich
keiten diskutieren würden ſo würden ſie nicht nur die Sicherheit
ihres Guthabens ſondern auch die Sicherheit ihrer Soldaten an
der Ruhr kompromittieren Es verbleibe nur noch die Aus
beutung der Ruhr

Jn den übrigen Abendblättern werden die deutſchen Vor
ſchläge in der gleichen Art beſprochen Für den Jntranſigeant
iſt Deutſchland noch nicht beſiegt Man ſchlage Deutſchland heute
einen falſchen Waffenſtillſtand vor Der Kampf werde fortdauern

werde nur mit einem beſiegten Gegner der ſeine Nieder
age zugebe verhandeln Die Liberté führt aus der Berg
habe eine Maus geboren Deutſchland gleiche dem Pumper der
verſpricht in einem Monat mit einem Scheck zu bezahlen den er
aus Amerika erwarte Die Zeitung glaubt außerdem an eine neue
Verſion nach der die Ausarbeitung des franzöſiſch belgiſchen Repa
rationsplanes eingeſtellt worden ſei Das Journal de Dsbats
bringt wie immer die deutſchen Vorſchläge mit der türkiſchen Frage
in Zuſammenhang Wenn Deutſchland jetzt ungünſtige Vorſchläge
mache ſo ſei das dem Umſtand zuzuſchreiben daß die Alliierten die
Zerreißung des r von Sévres geſtatteten Dadurch hätten
ſie die Beſiegten des Weltkrieges ermutigt vorerſt mit dem Demo
lierpickel über die ſie gegenſeitig bindenden Verträge herzufallen
Es ſei ſo weit gekommen daß die Beſiegten nicht mehr Entſchädi
gungen zahlen wollen ſondern im Gegenteil Vorſchüſſe verlangten
Das ſei der Fall für die Türkei die in Lauſanne Reparationen
verlange Oeſterroich hahe einen Kredit bewilligt bekommen
Bulgarien verlange in dieſen Tagen ebenfalls eine alliierte An
leihe und die Türkei ſcheine dieſem Beiſpiel folgen zu wollen
Auch Deutſchland ſteure dem gleichen Ziele zu Was die Note
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Das Welt Echeo der deutſchen Vorſchläge
Pariſer Enkrüſtungsgeſchrei Engliſche Bemühungen um einen Verhandlungsbeginn RKeſchskanzler Cuno zum deutſchen Angebot Feſthalten am paſſiven Widerſtand

30 Goldmilliarden
Der Wortlaut der deutſchen Note die an die fünf Haupt

mächte des Verſailler Vertrages und an Belgien gerichtet worden
iſt ſtellt wohl das Größte an Selbſtüberwindung und
Opferbereitſchaft dar das jemals ein beſiegtes Volk be
kundet hat Wir haben uns infolge der Geldentwertung etwas
leichtfertig an das Wort Milliarde gewöhnt Aber die Gold
milliarde das iſt ein beſonderes Ding Jſt doch heute der
Gegenwert einer einzigen Goldmilliarde in
Papiermart ungefähr ſo viel wie unſere ganze
gegenwärtige ſchwebende Schuld ausmacht Sieben
bis acht Billionen Papier wären aufzubringen um nur eine
Goldmilliarde in fremden Werten zu erlangen Aber auch dieſe
Rechnung iſt rein theoretiſch Denn in demſelben Augenblick wo
Deutſchland es unternehmen würde an den Welibörſen eine Gold
milliarde in fremden Valuten aufzukaufen würde der Markkurs
nahezu ſenkrecht ins Bodenloſe ſtürzen Es iſt darum allein der
Weg der Anleihe möglich Und dieſen Weg beſchreitet das deutſche
Angebot entſchloſſen und ungeheuer weitgehend 20 Milliarden
ſollen ſofort in einer internationalen Anleihe aufgelegt werden
Bei dem kataſtrophalen Zuſtand unſerer Reichsfinanzen wäre es
verhängnisvoll und unverantwortlich wollte die deutſche Regie
rung auch nur das Verſprechen ſofortiger Verzinſung abgeben Es
iſt darum eine vielleicht angefochtene aber ſachlich durchaus gang
bare Löſung daß die Zinſen zunächſt aus dem Anleiheerlös von
der Reparationskommiſſion ſichergeſtellt werden ſollen Aber die
Entente ſoll dieſe aus der Anleihe zunächſt entnommenen Zinſen
ſpäter nachbezahlt erhalten Das Wie ſoll von der Jnternatio
nalen Kommiſſion im Jahre 1931 feſtgelegt werden Darüber
hinaus erklärt ſich Deutſchland bereit ſofern internationale Sach
verſtändige es für möglich halten weitere 10 Milliarden in je
zwei Anleihen von 5 Milliarden Goldmark zu bezahlen Deutſch
land erbietet ſich alſo zu einer Geſamtverpflichtung von 30 Mil
liarden Mark

Bekanntlich enthielt das deutſche Angebot das man Herrn
Bergmann mit nach Paris gab die gleiche Ziffer Jnzwiſchen hat
die Ruhrinvaſion eingeſetzt jenes gewalttätige Verbrechen am
Frieden und jenes ſinnloſe Attentat auf eine Wirtſchaftsquelle
gemeinſamen deutſch franzöſiſchen Wiederaufbaues Die Schäden
die der Reparationsfähigkeit Deutſchlands aus der franzöſiſchen
Unfähigkeit und Zerſtörungswut erwachſen ſind vermag heute noch
kein Menſch abzuſchätzen Dennoch bleibt Deutſchland bei der
gleichen Ziffer wie damals auf der Pariſer Konferenz Wer jetzt
noch von dem böswilligen Schuldner ſpricht der ſollte unter allen
Vernünftigen nur noch als böswilliger Lügner angeſehen werden
Aber noch eins kommt hinzu Deutſchland bietet dieſe 30 Mil
liarden Goldmark an obwohl es ſich bereits durch Abdtretungen
und Zahlungen weißgeblutet hat Die deutſche Rote vermeidet
es auf die deutſchen Vorleiſtungen hinzuweiſen Der Reichskanzler

Dr Cuno hat dieſe bereits getätigten Leiſtungen
auf 562 Milliarden geſchätzt Wenn die Gegner zu an
deren Zahlen gekommen ſind ſo nur darum weil ſie in geradezu
unverantwortlicher Weiſe das geraubte Gut verſchleudert haben
Vieles wurde von ihnen auch überhaupt nicht in Rechnung ge
ſetzt Dennoch gibt man auch auf der Gegenſeite einen Geſamt
wert von 10 Milliarden für die Vorleiſtungen zu England hat
bekanntlich gewünſcht daß ſich Deutſchland zu einer Geſamtleiſtung
von 40 Milliorden verpflichte Das deutſche Angebot vermeidet
die Ziffer 40 aber nur deshalb weil wir ſelber unſere Vor
leiſtung verkleinern würden wenn wir jetzt die Ziffer der Gegner
als richtig annehmen würden Die Tatſache aber iſt durch keine
noch ſo entſtellende Rechnung aus der Welt zu ſchaffen daß Deutſch
land mit ſeinem neuen Angebot und ſeinen Vorleiſtungen weit
über 40 Milliarden hinausgeht Auch im übrigen erfüllt das
deutſche Angebot alle nur möglichen Wünſche und Forderungen

Bisher hat man ſich immer darüber beſchwert daß die Ver
pflichtungen der deutſchen Geſamtwirtſchaft für den Anleihedienſt
zu unbeſtimmt ſeien Jetzt erklärt die deutſche Regierung daß ſie
alle geſetzlichen Maßnahmen zur Herbeiführung jener Garantien
zu beſchließen bereit iſt Mehr kann man wirklich nicht verlangen
Der praktiſche Wiederaufbau ſoll nicht leiden Es wird grund
fätzlich die deutſche Bereitwilligkeit zu allen Sachlieferungen aus
geſprochen Die Note regt ferner eine induſtrielle Zu
ſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Deutſch
land an Durch privatwirtſchaftliche Verträge kann der Aus
tauſch von lebenswichtigen Waren zwiſchen Deutſchland und
Frankreich auf eine feſte Grundlage geſtellt werden Die Note
hebt beſonders die deutſche Bereitwilligkeit zu langfriſtigen Ver
trägen über die Lieferung von Kohle und Koks hervor Auf dieſe
Weiſe kommt das deutſche Angebot nicht nur in den Reparations
anerbietungen den franzöſiſchen Geldbedürfniſſen entgegen ſondern
es eröffnet auch der franzöſiſchen Wirtſchaft die jetzt durch das
Ruhrabenteuer des Herrn Poincare in Schwierigkeiten geſtürzt
wurde ein Jeitalter geſicherter Blüte Jn Frankreich müßte man
ſchon von den Göttern mit völliger Blindheit geſchlagen ſein
wenn man wie es nach den bisherigen Preſſemeldungen den An
ſchein erwecken muß auch dieſes deutſche Angebot ausſchlagen
würde
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Der neue deutſche Vorſchlag geht auch in der Zuſicherung
friedensſichernder Vereinbarungen über alle früheren Angebote
hinaus Es wird keine zeitliche Begrenzung mehr erwähnt und
Deutſchland erklärt ſich ausdrücklich boreit alle Streitigkeiten recht
licher Art in einem ſchied sgerichtlichen Verfahren und alle
ſonſtigen Streitigkeiten in einem Vergleichsverfahren nach dem
Muſter der Bryanſchen Verträge zu regeln Selbſtverſtändlich iſt
dabei die Gegenſeitigkeit Die deutſche Note hat abſichtlich
alle gerechten Proteſte und Rechtsverwahrungen hier weggelaſſen
Sie erklärt jedoch als ſelbſtverſtändlichen Ausgangspunkt der Ver
handlungen die Räumung der Ruhr und die Rückgängigmachung
der Bluturteile und Ausweiſungen Keine Regierung könnte un
ter anderen Vorausſetzungen verhandeln Frankreich hat jetzt die
Wahl zwiſchen Europas Frieden oder Chaos

Auch die franzöſiſche Regierurg lehnt ab
Paris 3 Mai i Drahtmeldung Kurz nach Bekannt

gabe der deutſchen Vorſchläge wurden geſtern nachmittag bereits
am Qai Orſay Auskünfte über die Haltung der franz
r zu dieſen Vorſchlägen gegeben Der Jnhalt dieſer Aus

künfte deckt ſich vollſtändig mit der ablehnenden Kritik der Pariſer
Abendpreſſe Es wird darauf hingewieſen daß die Erklärungen
Poincarés ſowohl in den letzten Londoner und Pariſer Konſe
renzen wie auch bei den ſpäteren verſchiedenen Anſprachen aus An
laß beſonderer Gelegenheiten ein Programm darſtellen von dem
Frankreich nicht ahweichen werde Die deutſchen Vorſchläge ſelbſt
abgeſehen von ihren Einzelheiten und namentlich den in ihnen ent
haltenen Ziffern verlangten eine Aufrechterhaltung des bis zum
Moment der Ruhrbeſetzung beobachteten Zuſtandes wobei die Er
füllung der deutſchen Verpflichtungen von Deutſchlands eigenem guten Willen abhänge Dieſen Zuſtand den
Frankreich drei Jahre hindurch geduldet habe wolle es nach den
Erfahrungen die es dabei machte auf keinen Fall wiederhergeſtellt
ſehen Entſprechend den Brüſſeler Beſchlüſſen werde Frankreich
niemals darin einbilligen die Ruhr zu räumen es ſei denn Zug
um Zug gegen die deutſchen Zahlungen da nur in dieſem Falle
angenommen werden könne daß Deutſchland ein Jntereſſe daran
habe Zahlungen zu leiſten Da die deutſche Note in dieſem ent
ſcheidenden Punkte Frankreich widerſpreche ſo ſei ſie auf jeden

Fall als n weiterer Verhandlungenunbrauchbar Dieſe Erklärungen wurden hier gegeben ohne
daß mit einem Wort dabei auf die Haltung der anderen Mächte
namentlich England Bezug genommen wurde Die Entſcheidung
der franzöſiſchen e ſcheint danach feſtzuſtehen und unbe
einflußbar zu ſein Auf die Frage ob Frankreich auf die deutſche
Rote eine Antwort geben werde wurde erwidert daß darüber noch
nichts bekannt ſei

Loucheurs Standpunit

Paris 3 Mai Eig Drahtmeldung Petit Journaldas Blatt Loucheurs deſſen Beſitzer er auch iſt bringt eine längere
Beſprechung der deuiſchen Note die das Blatt zwar nicht als
Grundlage ſo doch als Ausgangspunkt für Verhandlungen be
zeichnet

Die Anuſnahme in Jkalien
Rom 3 Mai Eig Drahtmeldung Jn Regierungskreiſen

wird die deutſche Note die heute von dem deutſchen Botſchafter
überreicht wurde trotz gewiſſer Formmängel als geeignet für eine
Verhandſungsbaſis bezeichnet Die Tribung ſtellt allerdings
feſt daß die römiſchen diplomatiſchen Kreiſe äußerſte Neſerve
gegenüber der deutſchen Note beobachten Dieſe Reſerve ſei erklär
lich da die Note zunächſt einer ausführlichen Prüfung unterliege
Jm voraus kommentiert der Mattino der ſagt zum erſtenmal
ſeit Beginn des Reparationszwiſtes bringe Deutſchland eine Notedie mit einiger Hoffanng auf ein Ergebnis erörtert werden könne

Die deutſche Note nähere ſich von der Ziffer abgeſehen dem Pro
ijekte das Jtalien in London vorlegte Jtalien wolle Deutſchland
micht rufnieren aber auch nicht ſich ſelbſt Der Pariſer Botſchafter
Varon Duezzano iſt in Rom angekommen und hat mit Muſſolini
konferiert
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BVafel 3 Mai Eig Drahtmeldung Die Baſler Nach
richten ſagen heute zu dem neuen deutſchen Angebot Die deut
ſchen Vorſchläge haben den Charakter einer vernünftigen Dis
kulſſtonsbgſis Ueber die Höhe des deutſchen Angebotes und über
die Garantien der Anleihe ließe ſich reden Es mache dem Vor
wurf ein Ende daß man über Weiſe und Umfang des deutſchen
Reparationswillens nichts wiſſe Aber leider fehle die Haupt
voragusſetzung eines Ergebniſſes franzöſiſche Verhandlungsbereit
ſchaft oder engliſche Vermittlungsabſichten Deshalb hat es auch
keinen Zweck weiter über das Angebot zu diskutieren denn an
geſichts des Schickſals das ihm von Paris aus zuteil wird hat
jede Diskuſſion nur akademiſchen Wert Die Rationalzeitung
beurteilt das deutſche Angebot ganz unſachlich vom franzöſiſchen
Sefichtspunkte aus und kommt natürlich zu einer Verneinung
Sie ſagt die Sachwer beſitzer die nichts hergeben wollten ſeien
in Deutſchland mächtiger geblieben als die Regierung und es
ſei ſonderbar warum die deutſche Regierung nicht verſuche ein

feſtes Angebot eines großen Finanzkonzers a eine Bürgſchaft
zu erhalten und ſo das Riſiko das jetzt die Gläubiger zu tragen
hätten billigerweiſe ſelbſt zu übernehmen

Die Anklage gegen Ktupp
aris 3 Mai Eig Drahtmeldung Wie dar Petitvo mitteilt wird Herrn Krupp und ſeinen Mitauzerlagten

zur Laſt gelegt 1 Ueberſchreiten der Verordnung vom März
die Strafen für alle diejenigen vorſieht die Attentate gegen die
Beſatzungstruppen unterſtützen 2 Ueberſchreiten der Verſlgungen
vom 11 Januar kraft deren eine Geldſtrafe von 10 Millionen
Mark oder Haft bis zu fünf Jahren über Störer der öffentlichen
Ruhe und W verhängt werden kann Der Gerichtshof ſteht
unter dem Vorſitz des franzöſiſchen Oberſtleutnants Peyronwl der
Regierungsvertreter und Ankläger iſt Hauptmann Duvert

Eſſen 3 Mai Eig Drahtmeldung Die Verhandlung gegen
die drei Kruppdirektoren ſoll ungeachtet der erſt jetzt erfolgten
Verhaftung Herrn von Krupps nun nach der mehrfachen Verſchie
bung endgültig am Freitag beginnen Herr Krupp iſt in das
Gefängnis in Werden abgeführt worden Die Anklage wird ver
mutlich auch auf das Betriebsratsmitglied Müller ausgedehnt
werden dem ſchon bei ſeiner Vernehmung als Zeuge eröffnet
worden iſt daß er unter Umſt nden auch als Angeklagter in Frage
komme Müller hat ſich zuſammen mit ſeinem bei den Unruhen
ums Leben gekommenen Kollegen Zander bei dem Zwiſchenall
am Karſonnabend bemüht die Arbeiter zu beruhigen

Eſſen 3 Mai Eig Drahtmeldung Der ralae
vor dem franzöſiſchen Militärgericht iſt nunmehr endgültig au
Freitag und Sonnabend feſtgeſetzt worden Unter Anklage ſtehen
Herr Krupp v De und Halbach Direktor Ruhm Direktor

artwig Direktor Oeſterlen Direktor Baur Direktor Scheffer
etriebsdirektor Schräpler Vetriebsdirektor Cuntz Betriebsrats

wmitglied Müller der Chef der Lehrlingsabteilung Groß Jin
ganzen ſind 40 Zeugen geladen und zwar 26 von der Anklage und
390 von der Verteidigung

Segouite verordnet weiler
Eſſen 3 Mai Eig Drahtmeldung General Degoutte

hat zwei neue Verordnungen erlaſſen Nach Verordnung Nr 33
iſt jede Perſon die die von der Jnteralliierten Kommiſſion an
Fabriken und BVergwerke erlaſſene Anordnung Kohlen Koks oder
jeden anderen Stoff zu liefern nicht befolgt einer Gefängnisſtrafe
bis zu fünf Jahren und einer dem doppelten Wert der verlangten
Lieferung gleichen Geldſtrafe oder einer dieſer beiden Strafen
unterworfen ſo jedoch daß die Geldſtrafe nicht weniger als zehn
Millionen Mark betragen darf Nach Ablauf von fünf Tagen nach
der Anforderung der betreffenden Materialien ſeitens der Fran
zoſen tritt dieſe Strafe in Kraft Nach Verordnung Nr 34 hat
jeder der eine Zeitung oder eine Zeitſchrift herausgeben will
an den Generalſtab der betreffenden Diviſion den Namen der
Zeitung Sitz der Druckerei den verantwortlichen Leiter und die
Mitarbeiter bekanntzugeben Zwanzig Tage nach Erſtattung der
Anzeige wird der Generalſtab ſich über die Genehmigung ent
ſcheiden Ohne Genehmigung erſcheinende Zeitungen oder Zeit
ſchriften werden ſofort beſchlagnahmt und die Herausgeber mit
hoher Strafe belegt

Eine engliſche Studienkommiſſion für Deutſchland

Berlin 3 Mai Eig Drahtmeldung Der Berl Lokal
anzeiger erfährt daß vor kurzer Zeit der Präſident des Deutſchen
Stahlbundes Generaldirektor Reuſch von der Gute Hoffnung Hütte
in London weilte Seiner Einladung folgend werden ſich in den
nächſten Tagen engliſche Politiker und Jnduſtrielle nach Deutſch
land begeben um mit deutſchen Jnduſtriellen die Wieder
herſtellungsfrage zu ſtudieren

Reueinſtellung der engliſchen Floktenpolitit

Das engliſche Unterhaus hat den Antrag der engliſchen Re
gierung Singapore zu einem Flottenſtützpunkt allererſten Ranges
auszubauen mit überwältigender Mehrheit angenommen Dieſer
Plan der engliſchen Regierung beweiſt daß die britiſche Flotten
politik völlig neu eingeſtellt worden iſt Da die deutſche Be
drohung aufgehört hat ſoll das Schwergewicht der engliſchen Flotte
nach dem fernen Oſten verlegt werden Vor dem Kriege hieß es
in England daß nur die deutſchen Flottenpläne dem Abrüſten zur
See im Wege ſtänden Man hätte nunmehr annehmen können
daß jetzt für Großbritannien der Augenblick gekommen ſei die
angeblich ſtets hochgehaltenen Jdeale zu verwirklichen tatt
deſſen bleibt alles beim alten nur geographiſch nicht ſachlich wird

etwas geändert n
Die ſüd amerikaniſchen Staaten hatten eine Konfe

renz zur gegenſeitigen Abrüſtung einberufen Nach langem Hin
und Her muß die Konferenz als endgültig geſcheitert angeſehen
werden da zwiſchen Argentinien und Chile eine Einigung unmög
lich war Solange die geiſtige Einſtellung der Menſchheit nicht
von Grund auf anders wird und daran iſt in Jahrzehnten nicht
zu denken werden alle ſolche Konferenzen mit einem Mißerfolge
enden beſtenfalls wird wie in Waſhington ein Schaugericht
ſerpiert werden

ſtein die übliche nächtliche Straßenſperre verhä

Vorgehen der polniſchen Regierung einen na

Tagen ſind erneut deutſchvölkiſche Führer in ve
des Reiches feſtgenommen worden t
auf Grund der Ermittlungen die der Unterſuchungsrichter beim
Staatsgerichtshof Landgerichtsraät Richter vorgenomemn
wurde u a auch ein bekannter Leipziger Verlagsbuchhändler in
Haft genommen auch in Stuttgart und Breslau ſind weitere
Feſtnahmen von Perſonen erfolgt die im Verdacht ſtehen ſich

Ein neuer Mord
Bochum 3 Mai Eig Drahtmeldung Jn Bochum iſt inder Nacht vom l zum 2 Mai der Vergarbeiter Johannes Gw eſta

von einem franzeſiſchen Soldaten erſchoſſen worden Einzelheiten
liegen noch nicht vor Aus Anlaß der vor einigen Tagen erfolgten
Sprengung an der militariſterten Südſtrede bei Blankenſtein iſt
ſeitens der franzöſiſchen Kommandantur über das Amt Blanken

worden Außer
der aus Anlaß der Sprengung erfolgten Jnhaſtierung von
Perſonen wurden noch ſieben weitere in der Nähe der Spre
wohnhafte Perfonen verhaftet

orſt Emſcher 3 Mai Eig Drahtmeldung Geſtern abend10 h e drei Bergleute und drei katholiſche Geiſtliche auf
der Straße von zwei franzöſiſchen Soldaten mit vorgehaltenem

Revolver angehalten und um ihre Barſchaft beraubt Der Hin
weis eines Geiſtlichen daß er Diener der Kirche ſei wurde damit
beantwortet daß er um ſo mehr gezwungen ſein würde ſein Geld
reſtlos abzugeben Der Amtmann hat in einem Schreiben an die
Kommandantur gegen dieſen elften Ausplündungsfall von Straßen
paſſanten in ganz kurzer Zeit energiſch proteſtiert

Die Verordnungen gegen die dDeviſenſpekulalion

Berlin 3 Mai Eig Drahtmeldung Die Reichsregierung
hat auf Grund des Notgeſetzes dem Reichsrat die Entwürfe von
Verordnungen über Maßnahmen gegen die Deviſenſpekulation und
über Wechſelſtuben vorgelegt Die erſte Entwurf ſieht wie die
Telegraphen Union erfährt weitgehende Beſchränkungen

für Markverkäufe im Auslande Anmeldepflicht für
Deviſenkäufe für Rechnung von Ausländern oder auf eigene Rech
nung von Deviſenbanken geſetzliche Sicherungen für das von der
Reichsbank ſchon erlaſſene Verbot der Deviſenbeleihung ſchließ
lich eine Befugnis der Reichsbank vor von jedermann Auskunft
über Deviſenbeſtände und Deviſengeſchäfte zu fordern ſowie die
Ablieferung wirtſchaftlich nicht berechtigter Deviſenbeſtände zu
verlangen Der zweite Entwurf regelt die Konzeſſionierung der
Wechſelſtuben und ſtellt ſie unter beſondere Aufſicht Sobald der
Reichsrat dieſen im Einvernehmen mit der Reichsbank ausge
arbeiteten Entwürfen zugeſtimmt haben wird was vorausſicht
lich in wenigen Tagen der Fall ſein dürfte wird die Reichsbank
von den für ſie in Ausſicht genommenen weitgehenden Befugniſſen
entſprechenden Gebrauch machen

Ein unfreundlicher Akt Polens
Die polniſche Regierung hat wie verichtet wird der er

Goſandtſchaft in Warſchau eine Note überſandt worin die deu
Regierung aufgefordert wird das deutſche Konſulat in Thorn
bis zum 15 Mai aufzuheben Als Grund wird angeg
das deutſche Konſulat in Thorn ſich unfreundlicher
gegen Polen ſchuldig gemacht habe enun freundlichen Handlungen die zudem noch nicht einmal bekannt

eben daß

Ohne auf die angebli

gegeben werden einzugehen muß doch geſagt werden daß das
jeder Richtung hin

ungewöhnlichen Schritt darſtellt Erſtens war das Thorner Kon
ſulat ausdrücklich von Polen zugeſtanden worden und ſelbſt wenn
ſich der gegenwärtige deutſche Konſul perſönlich mißliebig gemacht
haben ſollte ſo hätte doch höchſtens ſeine Abberufung verlangt
werden können Zweitens vollziehen ſich ſelbſt ſolche Forderungen
nicht in einer derartig brüsken Form die einem Ultimatum
ähneln Es ſcheint alſo als wenn Polen abſichtlich ſich über
die gewöhnlichen diplomatiſchen Regeln hinwegſetzt

N Ver aftungen deutſ völkiſcher rer n den letzten

un re eben enDie Verhaftungen erfolgten

hat So

ſtrafbar gemacht zu haben
Freiſprechung des Hofrats Roſenthal Nach achttägiger Verhandlung

iſt geſtern abend vor dem Dresdener Landgericht der Prozeß gegen den
Hofrat Roſenthaſ und ſeine drei Mitangeklagten Feßler Böttcher und
Saul beendet worden Das Urteil lautete in ſämtlichen Fällen auf völlige
Freiſprechung der Angeklagten Roſenthal Feßler und Saul während der
Angeklagte Böttcher wegen Kettenhandels in einem Falle zu 110 000 und
wegen unerlaubten Handels zu 10 000 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde
Staatsanwalt Dr Friedrich hatte die Anklage in ſeinem Plädoyer in
vollem Umfange aufrechterhalten die Höhe der Strafe aber nach ſächſiſcher
Praxis dem Gericht überlaſſen Jn ſehr langen Ausführungen wandte
ſich Rechtsanwalt Alsberg Berlin gegen dieſe Auffaſſung und griff be
ſonders die Gutachten der Sachverſtändigen an Jn etwa gleicher Weiſe
äußerten ſich die Verteidiger der übrigen Angeklagten die Rechtsanwälte
Dr Graf Leipzig Dr Drucker Leipzig und Dr Schubert Dresden
Jn der Urteilsbegrümndung führte der Vorſitzende aus daß bezüglich des
Angeklagten Roſenthal von all den zahlreichen Fällen die zur Verhand
lung ſtanden auch nicht ein einziger übriggeblieben ſei der aus
gereicht hätte um das Gericht zur Ueberzeugung einer Schuld des Ange
klagten gelangen zu laſſen

h e o D h Sr wirt en Beziehungen Lebenswillen zeigen heißt das Leben
jahen Aber nur der kraftvolle Menſch wirkt bejahend Derer h n un u 3propheten Peſſimismus iſt keine Weltanſchauung Gewiß der Optimiſt er

lebt heilſame Enttäuſchungen aber ſie ſind ihm Helfer und Warner
Von

Generaloberarzt Dr Neumann Naumburg
Bei vielen Menſchen iſt der Lebenswillen heute im Sinken be

griffen Sie glauben nicht an den Aufſtieg Sie jammern und
klagen und ſagen mit umdüſterter Stirn paſſen Sie mal aufdas wird noch ſchlechter Ich habe dieſe Redensart ſchon früher ge

hört als es uns noch ganz gut ging Solche Unglückspropheten
urd Unken ſind geradezu gemeingefährlich Sie wirken wie eine
geiſtige Jnfektion ſie luhmen den Mut Vor allem ſind es unſere
lieben Frauen die ſo klagen Gewiß ſie haben es nicht leicht und
daß wir in einer ſchweren Zeit leben die uns nicht veranlaßt
Luftſprünge zu machen das wiſſen wir Aber einer Erlahmung
unſeres Lebenswillens ſollten wir nicht nachgeben im Gegenteil
Je ſchwerer es iſt deſto mehr Widerſtand Das iſt ja gerade der
Segen der ſchweren Tage daß ſie uns fähig machen Schweres zu
ertragen

Das Leben iſt kein Roman das Leben iſt eine ſchwere Auf
gabe und wir haben die Pflicht an einer kraftvollen Lebensge
ftaltung zu arbeiten Hierzu gibt uns A Payſon Call in einer
vortrefflichen Schrift im Verlag von Otto Salle in Berlin An
leitung Der bekannte Nervenarzt Dr Marcinowski in Sielbeck
hat das Buch mit einer Empfehlung verſehen der ich mich nur
anſchließen kann Wir leiden heute an einem Abhängigkeitswahn
während wir uns innerlich frei von den neueren Dingen machen
ſollten Es iſt ganz i wir leben heute in Spannungszu
ſtänden Haſt Unraſt und Reizbarkeit ſind die Zeichen der Zeit
Lebenswille iſt Selbſtbeherrſchung Wir müſſen lernen unange
nehme Empfindungen geringzuſ gr Was uns fehlt iſt der
gute Wille uns in die Perhältni u fügen Wir ſollen den
Kleinkram wirklich als Kleinkram ſchäzen Dazu gehört auch
die Angſt vor dem Urteil der anderen Wer den Lebenswillen feſt
bejaht und ſich zu einer gewiſſen Rückſichts loſigkeit durchrang den
wird das Urteil der anderen kalt laſſen Jedenfalls wird es ſo
von einer ſtlavenhaften Abhängigkeit von dieſem Urteil fre
wachen Wenn wir als deutſches Volk unſeren Feinden gegen
über zähen Widerſtand leiſten ſo verachten wir das Urteil der
Gegner und das iſt beſſer und mannhafter als die ewige Angſt
und Furcht die unſeren Lebenswillen lähmt Allen walten
zum ſich erhalten dieſes Goethewort ſollte uns Führer und
Mahner ſeinMit der Liebe Unabhängigkeit wird auch derur eigenen

Sinn die U i MSee ſt Dann ergeben u e Bern in die

T

3 in verneint das Daſein und iſt ein unglückſeliger
Menſch

Herr laß mich hungern dann und wann
Satt ſein macht ſtumpf und träge
ind gib mir Feinde Mann für Mann

ampf hält die Kräfte rege
Hib leichten Fuß zu Spiel und Tanz
zlugkraft in goldne Ferne

Und häng den Kranz den vollen Kranz
Mir höher in die Sterne

So ruft uns Guſtav Falke zu Wir brauchen die Reibungen
und Hemmungen um den Lebenswillen zu üben Willensſchwache
Menſchen find ein Unglüd für ſich und andere Wir müſſen
Kämpfer des Lebens ſein Wir müſſen Helden unſeres Willens
ſein Eiſerner Wille das iſt Lebenskunſt Zäheſter Wider
ſtand Nur ſo verdienen wir das Daſein nur ſo haben wir Freude
am Daſein nur ſo wächſt der Wille der uns zu Taten befähigt
Der einzelne und das ganze Volk müſſen den Lebenswillen zeigen
dann winkt uns der Erfolg

Der deutſche Braunkohlenbergbau Bergmänniſches Hand
buch Bd II Herausgegeben von Karl Nothing Leimbach Ver
lag von Wilh Knapp Halle Bezug durch jede Buchhandlung
Grundpreis 3,50 M Dieſer ſoeben erſchienene II Band des Berg
männiſchen Handbuches für Schule und Haus der den deutſchen
Braunkohlenbergbau eingehend in klarer volkstümlicher Dar
ſtellungsform behandelt ſtellt ſich Bd I Allgemeiner Teil
nicht nur ebenbürtig zur Seite ſondern übertrifft ihn noch durch
zahlreiche treffliche Abbildungen Kunſtbeilagen und Karten aus
der Braunkohlenformation dem Braunkohlenbergbau und der
Braunkohleninduſtrie Es wird wohl kaum ein zweites Buch in
Deutſchland geben daß auf engem Raum in ſo verſtändlicher

r über die ganzen Braunkohlenverhältniſſe orientiert Das
zuch iſt nicht nur ein vorzügliches Lehrbuch ſür riß

Nachwuchs ſondern auch eine willkommene Hilfsquelle für alle
Kreiſe die an dem Bergbau und beſonders der Braunkohlen

r ein Jntereſſe Im Jntereſſe des deutſchen Wirt
ſchaftslebens beſonders Mitteldeutſ Braunkohlengebietes
wünſchen wir dieſem ausgezeichneten Buche die weitgehendſte Per

Htuttgarter Brief
Jm Landestheater gelangte die deutſche Tragödie in ſieben

Stationen Ge ſchlagen von Hans Franck dem Dichter
der Godiva zur Uraufführung Der große Erfolg dieſer gar
nicht patriotiſchen und nicht deutſchen Tragödie verdankt der Autor
ſeiner feinen Bühnemtechnik in konzentrierter Form und ſeiner
Jnnerlichkeit in ſeiner ſeeliſchen Beſtimmung der Liebe zum Men
ſchen die über den Militarismus zu ſiegen hat und der überaus
großen Darſtellungstkunſt von Paul Land Egmont Richter General
Winterfeldt Manz Prinz ine und Kurt Junker Friedrich
der Große Es iſt ein Familienkonflikt zwiſchen Köni riedrich
und ſeinem Bruder der für die Wenig eines Heerführers
eintritt während der König lieber die lt zerſtört als amHohenzollerntum ein Löchlein läßt Aber hier iſt das Preu iſche
äuf die Welt übertragen und der Prinz ſtirbt an der Vernichtung
des ewigen Friedens durch den Militarismus vom Dichter mit
ſeiner Jnnerlichkeit geſchilbert Der Dramaturg dieſes heaters
hatte bisher große n mit Werfels r undMohrs Gelbemn Zelt Hier iſt ſein Erfolg und der noch größere
des künftigen Oberſpielleiters Herbert Maiſch als Nachfolger des
Direktors Holl über den i h Woche weil wichtig für die
Zukunft der Berliner Volksbühne zu reden habe

Groß in jeglicher Art war der berühmte Egmont Richter ein
Gemälde Kurt Junker als Friedrich Paul Land aber war der
erwärmende Strahl eines jugendlichen r das den Menſchen
Liebe bereitet und ihre Sorgen zum Schweigen bringt was i

Was Jhr wollt der vorzügliche Herr Varndal der die Erbſcha
der größten Komiker mit ünbeſchreiblicher Lieblichkeit verbindet
und die fich nun der Berliner Film zunutze macht tut HerrVarndal ne Frühlingsſonne eine Seltenheit die auch nur ei

mal dem hieſigen Theater ward H
endpflege Jm bayriſchen Staatshaus 1923 ſindwiere ſenden zur Förderung der edlen Jugend

pflege bereitgeſtellt Dieſe Mittel ſollen in der Hauptſache zur
Gewährung von Zuſchüſſen an die auf dem Gebiete der vate
länd ſchen Jugendpflege an der nicht mehr werktagsſchulpflichtige
Jugend tätigen Landesorganiſation verwendet werden Geſudhe
um ſolche Zuſchüſſe bis ſpäteſtens 10 Mai 1923 beim baye
Staatsminiſterium für Unterricht und Kultus einzureichen unter
Schilderung der Verhältniſſe des Verbandes und der Art er
Tätigkeit ſowie unter Angabe der Zahl der ihm angeſchloſſen
en der Zahl der etwa angeſchloſſenen reine denungsabſchluſſes des Variahres und des l den de
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